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eefdiSMskeHe : Römergaffe 14.

Vie wichtigsten Ereignisse Ses Weltkrieges
im Kriegsjahr ISIS.

I «ti Äl . Aufrufe de» Kmlfee» au da« deutsche Heer,
Marine und Molk anlätzlich der ztvriteu
Wiederkehr der Kriegserklärung

Aug. I . Umäudernug der Kefrhlsverhältniife im
Gsten.

,» „ Erfolgreicher Luftangriff auf London.
3 Neuer Luftangriff auf England.

>7. Zakrgsng.

Amtliche Anfelgen.
Bekanntmachung

Auf Grund der Regierungs-Pol.-Verordnung
vom 16. d. Mts., R.-G.-Bl. S . 207, wird die Nacht
zeit, während der das Feld allenthalben geschlossen
sein soll, für den Ortspolizeibezirk Dotzheim wie
folgt festgesetzt:
von heute bis einschl. 14. Aug. cr. von abends 8* 1***5 /*

bis morgens 5 Uhr
von 15. Aug. bis 1. Septbr. cr. von abends 8 bis

, morgens 51/s Uhr
und von 15. Septbr. cr. ab von abends 71/« bis

morgens 6 Uhr.
Während dieser Zeit ist auch Unbefugten das

Betreten der Feldwege verboten Zuwiderhandlungen
werden nach§ l Reg.-Pol.-Verord. vom 6 5. >882
mit Geldstrafe bis 10,— Mk., im unvermögensfalle
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Dotzheim,  den 27. Juli 1917.
Die Polizei Verwaltung.

_ Sporkhorst,  B ürgermeister
Bekanntmachung

An Einzahlung des Holzgeldes für 1916 wird
hiermit erinnert. Die Einzahlung hat bis zum 1.
August d. J8 . zu erfolgen.

Dotzheim,  den 28. Juli 1917.
_ Borde,  Gemeinderechner.

Schweine, Rinder und Schafe hält, um sie zur Selbst¬
versorgung zu schlachten, oder wer künftig zu diesem
Zwecke Tiere neu erstellt, hat dies bei dem Kreis-
ausschu,se in Wiesbaden. Lessingstr. 16. schri f t-
l ich anzumelden. Hierbei ist anzugeben: der Vor-
besltzer des Schlachttieres das auf einer amtlichen
Wage festgestellte Gewicht bei der Einstellung bezn>.
Anmeldung, der Kaufpreis und die Liegenschaft, in
der das Der untergebracht ist. Der Anzeigende er¬
halt eine Bescheinigung der erfolgten Anmeldung.
Die gesetzliche vorgeschriebene Mastdauer rechnet
bei neu eingestellten Tieren vom Tage der Anzeige

Den von mir beauftragten Personen ist jeder¬
zeit der Zutritt zu den Räumlichkeiten, in denen
die Tiere gehalten werden, zu gestatten, auch jede
Auskunft über die Unterbringung und Fütterung

F en  Anträgen auf Genehmigung von Haus-
schlachtungen muß die Bescheinigung über die er¬
folgte Anmeldung beigefügt werden. Hausschlach-

u J 50? "«̂ "^ "ungsmäßig angemeldeten
^wren werden künftig nicht genehmigt.

Die allgemeine Anmeldung zur Biehzählung
befreit nicht von der vorstehenden Meldeverpflich¬
tung der zur yausschlachtung bestimmten Tiere.

Vordrucke zu den Anmeldungen sind bei den
Magistraten und den Gemeindevorständen zu haben.

Hinsichtlich der Hausschlachtungvon Kälbern
der Voranmeldung nicht. Hierdurch wird

ledoch die Vorschrift über die rechtzeitige Einreichung
des Antrages auf Genehmigung der Hausschlachtung
von Kalbern nicht berührt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1917.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses

des Landkreises Wiesbaden,
von He im burg.

Geldstrafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.86.

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 25. Juli >917.
Der Kreis-Ausschusses.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 28. Juli 1916.

___ Der Bürgermeister: Sporkhorst.
Yrottarten-Ausgabe

VerorSnung
Auf Grund des § 4 der Reichsgetreideordnnnq

R e , Q N N t m A * »-2 r' Aull 1917 wird für den Landkreis Wies-
Bekanntmachung.  j baden folgende Verordnung erlassen:

Nach der Verordnung des Reichskanzlers über- ZI.
cüchte und daraus aewonnene Produkte vomI Nach§ 1 der oben anqezoqenen Verordnunghip im amk.l_ __ 0 .. ^ , . ..

Oelfrüchte und daraus gewonnene Produkte vom
23. Juli 1917 sind die aus Raps, Rübsen, Hederich,
Ravisen, Sonnenblumen, Senf (weißen und braunen),
Dotter, Mohn, Lein und Hanf der inländischen Ernte
gewonnenen Früchte(Oelfrüchte) an den Kriegsaus¬
schuß für pflanzliche und tierische Oele und ' Fette,
G mbH,  in Berlin zu liefern.

Dies gilt nicht
1. für Saatgut, ,
2 für die zur Herstellung von Nahrungsmittel in

der Hauswirtschaft des Lieferungspflichtigen
erforderlichen Mengen, jedoch nicht mehr als
30 kg. Die Verarbeitung dieser Mengen in
den Mühlen darf nur gegen Erlaubnisschein
der Ortspolizeibehörde erfolgen.
bei Leinsamen für Vorräte, die in der Hand
desselben Eigentümers fünf Doppelzentner
nicht übersteigen. Betragen die Vorräte mehr
als fünf Doppelzentner, so dürfen dann bis
zu fünf Doppelzentner zurückbehalten werdend

Wer Oelfrüchte der vorstehend bezeichneten Art

3.

sind die im Kreise angebauten Früchte für den
Kommunalverband beschlagnahmt. Hierunter fallen:
-r c , loggen, Weizen, Spelz (Dinkel),

^mer' Emkorn, Gerste, und Hafer auch inMischung. ’
\ ü y«en fr ü t e: Erbsen einschließlich Pe-
^AkN ' .^ "en einschließlich Ackerbohnen, Linsenund Wicken.

^ 8 2 .
. , Zur genaueren Führung der für das Wirt
schaftsjahr 1917/18 Vorgeschriebenei/ Wirtschafts'
karte für jeden einzelnen landwirtschaftlichenBe
trieb, wird hiermit der Besitzer jeden Betriebes
mag derselbe auch noch so klein sein, verpflichtet,
den Ausdrusch der genannten Früchte mindestens
3 Tage vor Beginn schriftlich dem Kreisausschuß,
Lessingstraße 16, Wiesbaden, anzuzeigen, einerlei
ob der Ausdrusch durch die Maschine oder von der
Hand erfolgt. Die Anzeige muß enthalten den ge¬
nauen Namen des Betriebsinhabers, den Wohnort,
den Beginn, die Art und den Ort des Drusches.

Bei Maschinendrusch wird hiermit die gleiche Ver-

dem Kriegsausschuß anzuzeigen. Die Anzeige ist bis Sffie darf erft Ei erSJ LZi hem
erstat'̂ en̂ Außerdem fort am^IK̂ A '^ 0 ^ - Kreisausschuß für die Aufnchrne bestellte Vertrauens-BL ÄÄ 32JH2* t !fLa*«k ä»handelten Vorräte bis 20.August anzuzeigen. Gleich¬
zeitig ist anzuzeigen, welche Vorräte für den eigenen
Bedarf beansprucht werden.

Zuwiderhandlunglungen sind mit Gefängnis
ms zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1506
Mk bedroht.

Nähere Auskunft wird im Rathaus, Zimmer5. erteilt
Dotzheim,  den 30. Juli 1917.

Der Bürgermeister:
^ Spork  Horst.

Betr. : Anmeldung von Schlachtvieh zur
Selbstversorgung

Anordnungen von dem Kreisausschuß für die Auf¬
nahme getroffen sind. Widerrechtlich ausgedroschene
Menge beî r Act verfallen dem Kommunalver¬
band ohne jegliche Bezahlung.

. . 83-
Das Getreide ist nach dem Ausdrusch sofort

durch die Windsege oder eine sonst entsprechende
Maschine zu reinigen und das Saatgut für Neu-

/anbau abzusondern.
1 8 4.
i) Den Anordnungen des von dem KreiSausschusse

bestellten Vertrauensmanns ist Folge zu leisten.
$ 8 5.
< Zuwiderhandlungen gegen diese VerordnungIPH mit i minni

Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet
Samstag, den 4 Aug. c.

nach der gewöhnlichen Einteilung statt.
An Kinder unter (4 Zähren werden

keine Karten verabfolgt.
wer zur festgesetzten Zeit seine Karten

nicht abzeholt hat, kann diese erst um fol¬
genden Dienstag,  mittags \2  1 %, auf
Zimmer 6 in Empfang nehmen.

Die Ausgabe der neuen  Karten erfolgt nur
gegen Rückgabe der alten Stammabschnitte'

Lebensmittel-Versorgung
In der Zeit von Donnerstag, de« 2 bis

Samstag , den 4. Juli cr. gibt es
Weizengries

im Konsum-Geschäft Neugasse 31 sowie bei Wurster
Taunusstr. 5 und Quint, Wilhelminenstr. 2.

Zur Verteilung gelangen je 50 gr zu 3 Vfa.
auf Lebensmittelkartenabschnitt 19.

Donnerstag, den 2. Augustd. Js.
gibt es in der Verkaufsstelle, Römergasse Nr. 14
für die Eierkarten-Nr. 401- Schl, gegen VorlageEierkarte

pro Kopf 1 Ei zu 33 Pfg
Ei nt e ilu ng :

Vorm. 8—12  Uhr von Nr. 401—900
Nachm. 2- 7 901 —Schl,

Freitag 3. August er.
findet im Schulsaale der vorderen Schule an der
Neugasse ein Verkauf von gelben Rüben das Pfd
ohne Kraut zu 40 Pfg. statt.

Au s ga b eze i t : 8 - 12 Uhr vormittags und
2 - 6 Uhr nachmittags. ».

Hühnerfutter,
zum Preise von 20 Pfg. für das Pfd., ist in der
Gemeindeverkaufsstelle zu haben.

Warnung.
Bei der letzten Kyrtostel-Ausgabe ist es vorge-

kommen, daß Landwirte, die selbst Kartoffel,: haben
und daher zum Empfang von Kartoffeln nicht be¬
rechtigt waren, ihre Lebensmittelkarten an andere
Empfangsberechtigte abgaben, damit diese sich die
Ware holen konnten. Es dies vorsätzlicher Betrug
und warne ich in Zukunft vor solchen unlauteren
Machenschaften. Unnachstchtlich werden solche Be¬
trüger zur Anzeige gebracht.

Die Lebensmittel-Verteilungsstelle.
l'T? 777"' 1' ■■•)|glU — . 1

Wer NN Landkreise Wiesbaden  zurzeit werden Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit

Heeres -Bericht vom 30. Juli.
Westlicher Kriegsschauplatz.

. . oPni ect  ^ £UI ^hinkide, , Enflrß urfercrr auch
>te Nacht hmdurch  gefleigerrei Adwehrwirkung blieb
)ie Kampslät>gkeit der fentvlichen Artillerie an der
landrischen Schlachtfront gestern b,s zum Mittag
genug. Erst dann  nahm sie wieder zu, ohne aber
die Stärke und Ausdehnung der Vortage zu er-
reichen.

An dcr Küsteu, d im Abschnitt von Hkt Sas
-iS Wiellje blieb der Feuerkamps auch nachts heftig
Mehrere gegen unsere Trichterlinien vorstoßende
Erkundungsableilungen der Engländer wurden zu¬
rückgeschlagen.

Am Chemin deS Dames versuchte gestern die
ranzösische Führung in 9 Kilometer breiter Front

mit mindestens drei neu einsehenden Divisionen wie¬
der einen neuen Angrsts.



Nach Jcottimelfeuet brach morgen- der Feind
von Cerny bis zum Winterberg bei Craonne niehr-

den nördlichen Sereth zurückwarfen, wo er sich stellte,
so nahmen sie gestern im Kampffcohen Drausgehen

mal- zum eturm vor. Unsere kampferprobten Divi- die hartnäckig verteidigten Stellungen be, N'wca am
sione« wiesen ihn durch Feuer und im Gegenstoß .
ubetqfl ob . Ein vftbewährtes rheinisch westfälisches
Infanterie -Regiment schlug alleinvier Angriffe zurück

Abends erneuerte der Gegner südlich von Ailles
nach tagsüber andauerndem VorbektiiungSseuer
seine Angriffe noch zweimal. Auch diese Stöße schei¬
terten. Schwere Verluste ohne jeden Erfolg sind dcS
Kennzeichen des Kampftages für die Franzosen!

In Lustkämpsen verloren die Feinde 10 Flug
zeuge, Oberleutnant Ritter v Tutschek schoß seinen
21- Gegner ab.

Oestlicher KriegSscha uplatz:
Russische Kräfte halten die Höhen östlich deö

Grenzflusses Zbrucz. der an mehreren Stellen trotz
heftigen Widerstands überschritten und von unseren
Divisionen auch südlich von Skala erreicht wurde.
Aul dem Norduser des Dnjestr gewannen wir über
Kocolowka hinaus Gelände. Zwischen dem Dnj-str
und Pruth zeigte der Feind von neuem erbitterte
Gegenwehr, wurde jedoch südwestlich von Zalescozyki
durch Angriff weiter zurückgedrängt.

Am CzeremoSc verteidigte der Gegner sich au!
den östlichen Userhöhen. Unser Angriff ist zwischen
ZalrSze und W >znis im Fortschreiten.

Im Suczawa Tal dringen unsere Truppen aus
Seletin vor . Auch östlich des oberen Modowa-TaleS
kamen wir kämpfend vorwärts.

Erfolgreiche Borstche brachten uns nördlich
von Fvciani und aa der R ma culmündung Mihrere
hundert Gefangene ein.

Heeresbericht vom 31. Juli
Westlicher K ri egS scha uplatz.

In Flandern steigerte sich der Artilleriekamps
abends wieder zu äußerster Heftigkeit, h elt während
der Nacht unvermindert an und ging heute morgen
in stärkstes Trommelfeuer über. Dann fehlen ans
breiter Front von der Afkr bis LyS starke feindliche
Angriffe ein.

Die Jnsantcrikfchlacht in Flandern hat damit
begonnen.

Am Chem n des Domes griffen die Franzoien
südöstlich Vvi Filain in 3 Kilometer Breite an. Ihr
Stoß brach an den meisten Stellen in unserer Ab
wehrwirkung zusammen. Zwei begrenzte Einbruchs-
stelle.i sind noch in der Hand des Feindes.

Oestlichen Kriegsschauplatz:
Angriffssreudiger Drang nach oormärtS brachte

unseren und den verbündeten Truppen in Ostgalizien
und der Bukowina neue Erfolge.

Der Grenzfluß Zbrncz ist von oberhalb Hufiaiyn
bis südlich von Scala in einer Front von 50 Kilo¬
meter trotz erbitterten W'derstandeS an vielen Stellen
von deutschen und österreichisch-ungarischen Divisionen
überschritten.

Auch die oSmanischen Truppen haben ihre alte
Tüchtigkeit erneut bewiesen. Wie sie anfangs Juli
in zäher Standhaftigkeit dem Massenangriff der
Rlisien unerschüilert trotzten und dann im raschen
Siegeslauf den Feind von der Zlota-Lipa bis über

Zbrucz
Zwischen Sereth und Pruth erkämpften die

Verbündeten Truppen in Richtung aus Tschernowltz
die Orte Werenczonka und Sniatyn.

In kraftvollem Ansturm durchbrachen deutsche
Jäger die russischen Nachhutstellungen Wiznitz Der
Feind wurde dadurch zum Räumen deS CzeremoSz
gezwungen und ging nach Osten zurück.

Auch in den Waldkarpathen, dem Oberlauf des
südlichen Sereth sowie beiderseits von Moldawa
und SuSzawa gewinnen wir im Angriff ostwärts
Gelände.

Unter dem Druck dieser Erfolge gaben iste Russen
am Mestecanesti-Abschnitt ihre vorderen Linien aus

Im Berezker Gebirge setzte der Gegner seine
Angriffe fort. Fünfmal griff er im Lause deS Tages
am Mg Casinuli an, ohne einen Erfolg zu erzielen.
Weiter südlich wurde eines unserer Regimenter durch
starken feindlichen Stoß in eine weiter westlich ge¬
legene Höhenstellung zurückgedrückt.

(Amtlich) Neue U-BaotSersolge im englischen
Kanal und im Altantischen Ozean: 23 500 Brutto
registertonnen._~Tofoue.

Dotzhe im, 1 August
—* Rasch tritt der Tod den Menschen

an . . . Heute früh fand man auf einem freien
Baumstück aus dem Frauensteiner Berg in unmit
teldarec Nähe deS oberen SchelmengrobenwäldchenS
den 36jährigen Jagdaufseher Eduard Lang  t o d
vor. Der Beamte war etwa um V*6 Uhr früh
aus seiner Wohnung in der oberen Obergaffe in
JagdauSrüstung zu seiner üblichen Dienststceife weg.
gegangen und kaum, daß er den kurzen Weg von
Wohnung zum Fundort zurllckgelegt, muß er vom
Tode überrascht worden sein. Die Lage der Leiche
zeigt, daß der Beamte im Lausen war. als der Tod
eintrat ; das Gesicht mit dem Hut und Bvlderkörper
lag nach untengekehrt, das eine Bein nach vorn ge¬
streckt. DoS gcöffn'te Gewehr und zwei Patronen
lagen neben der Leiche, eine Patrone war noch im
Ladefchlvß; augenscheinlich ist das Gewehr nicht zu
einem Schuß benutzt worden. Etwas abseits stak
des Beamten Jagdstock in der Ei.de und neben der
Leiche hielt ein kürzlich angenommener Hühnerhund
des Verstorbenen Wache. Kamps- oder Blatspucen
waren um der Leiche nicht wahrzunehmen. Ver-
schiedene Leute wollen kurz vor 6 Uhr einen oder
mehrere Schüsse von der Fundstelle her mit Be¬
stimmtheit haben fallen hören. Das ist der Tatbe¬
stand, wie er heute vormittag lag, bevor die Ge¬
richtskommission von Wiesbaden am Fundorte der
Le'che erschienen war. — WaS die Person deS so
jäh auS dem Leben Geschiedenen anbelangt, so war
Herr Lang ein eifriger, dienstbeflissener Beamte, der
scharf auspaßte und manchen Wald- und Feldfrevel
ausdeckte. Daß ihm diese Pflichttreue von verschie¬
denen Seiten übel vermerkt wurde, ist immer die

Unrecht zu tun, lag Herrn Lang fern, wie er auch
im Dienste manches übersah, wo er wußte, daß es
sich um sonst unverdächtige, geringere Vergehen han¬
delt ; im übrigen Verkehr schätzte man ihn alS lieben
Freund . Der Veistorbene war gebürtigt aus Lau-
senselten und war erst einige Jahre mit einer hiesigen
BürgerStochter verheiratet; Kinder sind der Ehe
keine entlprosien. — Nach den Feststellungen, die
die gegen Mittag eingelrofiene GerichtSkowmission
machten, liegt bei dem Jagdaufseher Lang ein

Mord - Uerkrrche«
vor. Die Leiche wies beim Umdrehen in der Herz¬
fegend eine ziemlich große Schußverletzung
auf, die sofort  den Tod des Bedauernswerten
herbeigeführt haben muß. Die Tat kann nach Lage
der Leiche sich so abgespielt haben, daß der Beamte
vom Walde aus den Täter vielleicht beim Obst¬
oder Kartoffeldiebstahl beobachtete und dann im
Sprung nach ihm vom tätlichen Blei aus unmittel-
barer Nähe getroffen wurde. Die Gefahr vielleicht
ahnend, wollte der Beamte im Laufen sein Gewehr
schußfertig machen, was er jedoch durch den sicher
sitzenden Schuß des Täters nicht mehr ausführen
konnte. Vielleicht liegt der Tat auch ein Racheakt
zugrunde. Bedauerlich bleibt dieselbe jetzt in schwe¬
rer Kriegeszeit, die so viele unschuldige Menschen¬
leben verschlingt, doppelt und noch besonder« da-
durch, weil man unsere Gemeinde bei solcher Ge-
legenheit gerne mitverantwortlich für die Tat eines
einzelnen Verbrechers macht. Möge eine solche
feige und erbärmliche Tat bald aufgedeckt und die
gerechte Sühne finden. M>t dem pflichttreuen Be¬
amten und feiner schwer vom Schicksal heimgesuchten
Familie darf man tiefes Mitgefühl haben.

—* Kriegsauszeichnungen.  Der Land¬
sturmmann Gefr. Adolf B el z bei einem ArmiecnngS-
Bat. crhielt das Eiserne Kreuz, ebenso der Unter¬
offizier Karl Hohenstein  in einem Res.-Jns .-Regt.

—* Feldbergsest.  Nach mehrjähriger, durch
ein Wetturnen der Jangmannen im Vorjahr unter¬
brochenen Pause wurde am Sonntag auf dem Feld¬
berg wieder ein Feldberg-Wetturnen abgehalten.
Tausende bevölkerten die weite Fläche, als nach
kurzen GotleSdiensten gegen 1200 Turner in 30
Riegen zum Wettkampf in Kugelstoßen. Lauf, Weit-
ipcung ohne Brett ontraten. Erster Sieger wurde
in der Oberstufe mit 66 Punken Ehr. Stoll . Dieden¬
bergen. in der Unterstuse (Turner unter 16 Jahren)
mit 68 Punkten Heinr. Bouteiller, Gießen. Den
Bölsungen-WandeipreiS errang Turnverein Kreuz¬
nach gegen Turnverein Mannheim. — Vom hiesigen
Turn -Berein gingen W. K a p p eS in der Oberstufe
mit 45 und W Wölfert  in der Unterstufe mit
37 Punkten als Sieger hervor.

—* Unwetter.  Gestern Abend um 6 Uhr
gingen zum zweitenmale Gewitterunwetter über
unsere Gegend, die in kurzer Zeit derart starke Re-
genmoffen brachten, daß sich wahre Bäche in den
Feldwegen und Ortsstcahen bildeten. In den unteren
Ortsteilen und Kellern stand das Wasser wieder
meterhoch. Den größeren Schaden durch Schlamm
und Geröll haben wieder die Straßen erlitten, doch
auch in Garten wd Feld wurden durch das Wasser
Birheerungen'angerichtet, namentlich die Bohnen undbedauerliche Seite im gefahrvollen Berufe de« Jagd

oder Feldschutzes. Trotzdem, mit Absicht jemand'da» aus den Feldern liegende Getreide haben gelitten.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Benachrichtigungenvom 26.

März bezw. 2Z.  Mi an die hiesige Gemeindeverwaltung, teilen
wir unseren Abnehmern elektrischer Arbeit durch Zahler mit, daß
wir zufolge der fast doppelten Kohleneinkaufs- und sonstigen er¬
höhten Unkosten, gezwungen sind, ab 1. 3ult 1917, ölt 6tt0ül‘
preiseM erhöhen wie folgt:
für Lützt auf 50M .für Sie ÄllowattftunSe
f.Kraftu.Hei;;weckero .. ..

Rheingnu Glektricitntswerke
Aktiengesellschaft

mmm  Vermietungen . Ws
Zwei2 Zimmer-wo hnungen

nebst Zubnebör zu verm.
Näh. Neugasse 12, im Laden.

3 Zimmer u. Küche
nebst Zubeh. zu verm.

Näh. Miesbadenerstraße 20 im Laden.
Scböne 3-̂ immer-Wohnung

, cbst zküch?, cleb. Licht, Keller u. Holzstall
zu vcrM'etcn. Wilhelmstr. 21.

öchöne 2-Zim.-Wohnung
tt Küche im 2. Stock, Glasabschluß, elettr.
Licht auf 1. Juli zu vermieten.Näh. beiA.Keller, Wiesbadenerstr. 80

Kriegsanleihe
und Wertpapiere kaufez. Tageskurse.

Willi . Kissen
Hamb. Wallhof

Jeder darf Radfahren
mit Grsatz-Kerelf ««» fast für jedes Fahr¬
rad nur 6,75 Warft da» Stück

Beschreibung kostenlos.
Mi Kraus, Berlin0.4.
_ Andreaaft »' . 22 I._Pvnnerstag,den8.August,nach¬mittags 3 Uhr, läßt der Unter¬

zeichnete sämtliche Möbel und Kü
chengerile der Familie des vorst.
Maurers W. Hammer  Mühlgasse
46 öffentlich meistbietend, gegen Bar¬
zahlung verkaufen. Besichtigung
eine Stunde vor Beginn der Ber-
steigerung. P Albe«ii, Vormund.
uLchwarzcr geftricktev Wams von
A der Nassen Gewann bis Neugaffe
verloren Abzug, g- Bel. Neug. 22.

GrunSstücks-Verpachtung.
MT" Mittwoch, öeii S. S. Mts., abenös8 Uhr. ' ML wer¬

den im üonfirmanöensaal
34 Uachtparzrllen"WA

der evangelischen Pfarrei
6 vor der „Feldbach", s am „Marschaller j)sad", 2 in
„Ateinig-Gewann", 2 in den „Untergärten", 2 ober dem
„öchiersteiner Weg", 5 ober dem „Mainzer Graben",
l in der langen „Naßgewann", \ auf den „Lichen",
\ im „Lsel", 10 am „Lstiligenstock", 2 am „Klosterpfad",
i „Schlink" (Gem. Wiesbaden), ;nfaM1MN4 ha 57 ar
6 qm groß.

öffentlich meistbietend für die Zeit vom t. Oktober 1918 bis 30.
September 1927 verpachtet

Dotzheim,  den l . August 1917.
_dn «ircheiw»rft<md.

Ziegenzucht Urrei«.
Der Auftrieb der Ziegen zur Weide zieht jedesmal eine Menge Ki n -

der mit sich, die das Vieh nur unnötig belästigen und scheu machen. Alle
Einwohner werden gebeten, ihre Kinder von der Herde zurückzuhalten. Wei¬
ter bitte ich, sämtliche am Auftrieb beteiligten Mitglieder, die Weide nicht
gleich bei etwas Regen zu betreten und die Tiere wegzuholen, weil die
Herde dadurch unruhig und scheu gemacht wird. Ich bitte , nur uns
allein  die Bestimmung zu überlassen, wann die Herde auf- und heimge¬
trieben wird, da es andernfalls der Leitung unmöglich gemacht wird, für
Ordnung zu sorgen. Laßt den Tieren die Klauen schneiden,  daß sie
besser laufen können und hängt ihnen ein H o l z s chi l d mit vollem Namen
und Wohnung um den Hals wegen der sofortigen Erkennung. ' Tiere, die
nach dem Heimtrieb herrenlos herumlausen, wolle man in meinen Hof, Ver-
bindungsstr. 7 treiben, wo die Tiere dann von den Mitgliedern abzuholen
sind.. Verluste müssen sofort  gemeldet werden. AIso nochmals : Minder
von de« Tiere « » eg. Mülle r,  Schriftführer und Kassierer.
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